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Etage, deren Zimmer an Komfort einem 
Hotelzimmer in nichts nachzustehen schei-
nen, sowie in die Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe. Mit enthalten war ebenfalls ein 
Besuch des Kreißsaals, dessen funktionelle 
Möglichkeiten Dominik Garcia-Pies, geburts-
hilflicher Oberarzt, eindrucksvoll erläuterte.  

Im Anschluss an die ca. einstündige Führung 
stärkten sich alle Teilnehmenden an dem 
bereitgestellten Catering, bevor Dr. Holger 

herzlich mit dem Düsseldorfer Radschläger 
aus Marzipan bei den Herren der Betriebslei-
tung, Dr. Holger Stiller, Sebastian Dorgerloh 
und Stefan Rehr, und mit einem Blumen-
gruß bei den Damen Dr. Katrin Cooper und  
Anne Bergmann aus der Unternehmenskom-
munikation der Kaiserswerther Diakonie für die 
Ausrichtung dieses sehr informativen Abends.

Verena Säcker
Leitung AK Events & Training

Stiller im Rahmen seines Vortrags interes-
sante Hintergrundinformationen zu dem ehe-
maligen Diakonissenkrankenhaus vorstellte.  
Fragen wie Marktwirtschaft vs. Planwirtschaft 
wurden ebenso eruiert wie Ausbildungsange-
bot und die Position im Wettbewerb zu ande-
ren Krankenhäuser im Umland.

Zum Abschluss der Veranstaltung bedankte 
sich Steffen Säcker, Vorstandsmitglied 2011 
der Wirtschaftsjunioren Düsseldorf, recht 

AKTIVITÄTEN

„Empört Euch! – Suche nach einer neuen Verantwortung“
Vortragsabend der Wirtschaftsjunioren Düsseldorf

In der Woche vor Ostern, am Mittwoch, 
20. April 2011, veranstalteten die Wirt-

schaftsjunioren Düsseldorf erstmals 
einen sogenannten Ethik-Abend. Gela-
den waren Mitglieder, Fördermitglieder, 
Anwärter und Interessierte zu einem 
abendlichen Vortrag mit anschließender 
Diskussion sowie kleinem Imbiss in die 
Räume der IHK zu Düsseldorf. 

Trotz österlicher Urlaubszeit fanden rund 
20 Teilnehmer den Weg in die Düsseldor-
fer Innenstadt, um sich den Vortrag mit 
dem Titel „Empört Euch! – Suche nach 
einer neuen Verantwortung“ anzuhören. 
Carsten Schuparra, Vorsitzender der 
Wirtschaftsjunioren Düsseldorf, begrüß-
te die Anwesenden und insbesondere 
den Referenten Dr. Wolfgang Fey, leiten-
der Pfarrer eines katholischen Kirchen-
gemeindeverbandes im Kölner Westen, 
ganz herzlich. 

Stéphane Hessel „Empört Euch!“. Wie 
Hessel in seinem Buch, das aktuell in 
vielen Ländern oben auf den Bestseller-
listen steht, ermunterte Dr. Fey die Anwe-
senden, sich zu engagieren, Verantwor-
tung in der Gesellschaft zu übernehmen, 
sich zu empören, wo es notwendig ist. 
Der Referent sieht in der Empörung eine 
enorme Kraft. Als Beispiel nannte er un-
ter anderem die aktuellen politischen 
Ereignisse in Baden-Württemberg, die 
bewiesen, wie aus „Empörung“ auch 
emotional parteipolitisches Kapital ge-
schlagen wurde – siehe Atompolitik oder 
„Stuttgart 21“. Das Christentum verdan-
ke viel Schubkraft dem „Empörungs-
sturm“ des Paulus, so Dr. Fey. Dabei 
wies er allerdings daraufhin, dass wirk-
liche Empörung nichts mit Aufgeregtheit 
zu tun habe.

Im Laufe seines Vortrags sprach der 
Referent die, seiner Meinung nach, 
entscheidenden gesellschaftlichen Fra-
gen der Zukunft an: Die Problematik 
der stetig wachsenden sozialen Auf-
gaben und die Gefahren, die den Men-
schenrechten drohen. Er verfolge mit 
großem Bedauern, dass in unserer  
Gesellschaft auch diesbezüglich kein 
ethischer Konsens mehr zu erreichen 
sei. Die ehemaligen „Weisungsgeber“ in 
ethischen Fragen, das heißt die „klas-
sischen“ Wertegeber, wie die Kirchen, 
die Gewerkschaften oder auch die Par-
teien hätten ihre „alten“ Stellungen in 
der Gesellschaft weitgehend verloren.  
 
„Wir brauchen neue Visionsträger,  
Menschen, die sich zum Wohle der  
Menschen empören“, lautete daher  
Dr. Feys an die Teilnehmer gerichtete Bot-
schaft, die in der Diskussion viel Zustim-
mung fand. Man war sich einig, dass die 
Veranstaltung eine Bereicherung im Ka-
lender der Wirtschaftsjunioren darstellte. 

Dr. Monika Nagelschmitz
Geschäftsführerin der WJ Düsseldorf

Carsten Schuparra wies dabei auf einen 
der Grundsätze der Wirtschaftsjunioren 
hin: Auf ehrbares Unternehmertum set-
zen. „Wir Wirtschaftsjunioren verbinden 
unsere persönliche Verantwortung und 
fachliche Kompetenz zum Wohle der 
Gesellschaft und sind überzeugt, dass 
ein hohes Maß an Verantwortungsbe-
wusstsein und Integrität die Grundlage 
für nachhaltig erfolgreiche Entscheidun-
gen und Handlungen sind“, erläuterte 
er die Gründe für die Idee eines Ethik-
Abends und schloss seine Einleitung mit 
den Worten: „Wir sind gespannt auf Ihren 
Vortrag.“ 

Diese Spannung der Anwesenden soll-
te nicht enttäuscht werden – ganz im  
Gegenteil! Dr. Fey nahm in seinem knapp 
90-minütigen kurzweiligen Vortrag immer 
wieder Bezug auf seine praktische Er-
fahrung in Köln und die Streitschrift des 
93-jährigen französischen Schriftstellers 

v. l.: Dr. Monika Nagelschmitz, Thorsten Schneider und Pfarrer Dr. Wolfgang Fey

DIVERS

Kooperation mit dem „Ersten Haus am Platz“
Die Wirtschaftsjunioren Düsseldorf haben 
für ihre Monatstreffen ein neues Zuhause 
gefunden. Im Rahmen einer Kooperation 
mit dem Steigenberger Parkhotel werden 
bereits seit April 2011, neben den monat-
lichen Sitzungen, in Zukunft auch diverse 
öffentliche Veranstaltungen im exklusiven 
Ambiente auf der Königsallee stattfinden. 

Seit März 2011 wird das Steigenberger 
Parkhotel bei laufendem Betrieb umfassend 
renoviert. 10 Mio. Euro werden in die Neu-
gestaltung fließen. Das Angebot des Grand- 
hotels wird zudem durch ein neues  
Restaurant erweitert: dem „Steigenberger 
Eck“. Das trendige Restaurant mit Lounge- 
Charakter wird über einen separaten  
Zugang zur Königsallee und eine eigene  
Terrasse verfügen.Das Steigenberger Parkhotel in Düsseldorf.

DIVERS

TERMINE

Wirtschaftsjunioren Düsseldorf erweitern ihr Kreisgebiet

Termine der WJ-Düsseldorf von Juli – September 2011

In den Städten Ratingen, Erkrath, Hilden, 
Langenfeld und Monheim am Rhein gab es 
bisher für engagierte Jungunternehmer und 
Führungskräfte keine Möglichkeit, vom Netz-

rung der Düsseldorfer Junioren, die nun über 
das Stadtgebiet Düsseldorfs hinaus Mitglie-
der aus den Nachbarstädten aufnehmen.

werk der Wirtschaftsjunioren zu profitieren. 
Das wurde nun geändert. 

Möglich machte dies eine Satzungsände-

12. Juli 2011
Bewerbungstraining, 4. Baustein 
Realschule Luisenstraße
Luisenstraße 73
40215 Düsseldorf

14. Juli 2011, 19:30 Uhr
Führung durch den Aquazoo Düsseldorf –  
Gemeinschaftsveranstaltung mit
den WJ Köln
Kaiserswerther Straße 380
40474 Düsseldorf

21. Juli 2011, 19:30 Uhr
Jour fixe
Anschrift siehe Portal 

18. August 2011, 19:30 Uhr
Jour fixe
Anschrift siehe Portal 

19. — 21. August 2011, 18:00 Uhr
Summer School der 
WJ Baden-Württemberg
Tauberbischofsheim 
www.wjhn.de

31. August 2011, 19:00 Uhr
Stammtisch für junge Unternehmer und
Existenzgründer zu Fragen nach der 
Gründung 
Dorfschänke
Alt-Niederkassel 49
40547 Düsseldorf

01. September 2011, 19:30 Uhr
Monatstreffen 
Steigenberger Parkhotel Düsseldorf 
Königsallee 1 a
40212 Düsseldorf

Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten zu den Veranstaltungen der WJ Düsseldorf unter www.wj-duesseldorf.de
und in unserem Veranstaltungsportal unter duesseldorf.wj-intern.de

01. — 04. September 2011
Bundeskonferenz der Wirtschaftsjunio-
ren Deutschland in Mainz
www.buko2011.de
Anschrift siehe Portal

17. September 2011, 08:30 Uhr
21. Destination Düsseldorf Cup (DD-Cup)
im GC Hösel mit festlichem Gala-Abend im 
Maritim Hotel Düsseldorf
Maritim-Platz-1
40474 Düsseldorf

22. September 2011, 19:30 Uhr
Jour fixe
Anschrift siehe Portal
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Ökologie und Nachhaltigkeit – 
Wie nutze ich das grüne Marketing für mein Unternehmen?

Die Wirtschaftsjunioren Düsseldorf or-
ganisieren seit 2009 einen Stammtisch 

für junge UnternehmerInnen, der alle zwei 
Monate stattfindet und äußerst positiv auf-
genommen wird. Zudem führen die Wirt-
schaftsjunioren bereits seit mehreren Jahren 
– in Zusammenarbeit mit der IHK Düssel-
dorf – Existenzgründungsberatungen und 
Unternehmensnachfolgesprechtage durch. 
Die hierbei gewonnenen Erfahrungen haben 
gezeigt, dass es zwar viele Angebote bis zur 
Existenzgründung gibt, die Möglichkeiten 
der Unterstützung von jungen Unternehme-
rInnen nach der Gründung jedoch nur einge-
schränkt bestehen. Hieraus wurde die Idee 
eines Stammtisches entwickelt, der sich an 
Unternehmerinnen und Unternehmer richtet, 
die jüngst den Weg in die berufliche Selbst-

wies auf die Chancen des gesellschaftlichen 
Wandels hin, legte dar, wie Nachhaltigkeit als 
Teil der Positionierung helfen kann, Verbrau-
cherinteresse zu wecken und zu befriedigen, 
erklärte den Begriff „Greenwashing“ und die 
jeweils persönliche Auseinandersetzung und 
Nutzung der Marketingmöglichkeiten der 
ökologischen und nachhaltigen Unterneh-
mensführung. 

Im Anschluss an den Vortrag ergab sich eine 
äußerst anregende Diskussion, im Zuge de-
rer die Fragen der Teilnehmer beantwortet 
wurden. 

Dr. Götz Philipp
Leiter AK Unternehmertum und 
Existenzgründung

ständigkeit gegangen sind. Neben dem Er-
fahrungsaustausch in lockerer Runde gibt es 
bei den Stammtischtreffen ein Kurzreferat zu 
einem inhaltlichen Schwerpunkt.

Am Mittwoch, 27. April 2011, begrüßten wir 
Jörg Tschauder, Geschäftsführer des Green 
Economic Center Langenfeld als Gastred-
ner, der zunächst in das Thema: „Ökologie 
und Nachhaltigkeit – Wie nutze ich das grü-
ne Marketing für mein Unternehmen?“ ein-
führte. Im weiteren Verlauf definierte er den  
Begriff „Nachhaltigkeit“ und stellte schließ-
lich dar für welche Zielgruppe das Green 
Economic Center Langenfeld ins Leben ge-
rufen wurde und welche attraktiven Angebo-
te für Innovationen und nachhaltige Entwick-
lungen hier geboten werden. Herr Tschauder 

INTERN

Das neue Mitgliederportal der WJ Düsseldorf – 
ein Produkt aus dem Netzwerk der Junioren

Die Wirtschaftsjunioren Düsseldorf 
stehen wie jeder andere ehrenamt-

lich arbeitende Verband vor der stän-
digen Herausforderung, die knappe 
Ressource „Zeit“ möglichst sinnvoll ein-
zusetzen. 

In den vergangenen Jahren haben sich 
jedoch drei administrative Aufgabenfel-
der herauskristallisiert, deren Bewälti-
gung fortlaufend steigende Kapazitäten 
banden.

Zweitens gestaltete sich das Eventma-
nagement recht zeitaufwändig, da auch 
hier papierbasiert und nicht automatisiert 
zwischen den Dateninseln der Mitglie-
der- und Eventorganisation gearbeitet 
werden musste. Aktualisierungen in den 
Adressdaten der Mitglieder wirkten sich 
z. B. nicht automatisch auf die Rech-
nungs- und Informationsdaten der Ver-
anstaltungen aus.

Drittens existierte keine zentrale Kommu-
nikationsplattform gegenüber den Gäs-
ten und Mitgliedern. Das Vorstandsteam, 
die Arbeitskreise und die Eventorganisa-
toren hatten für ihre Rundschreiben oft 
nicht die aktuellsten Anmelde- und Ad-
ressdaten. 

Als Lösung hat das Vorstandsteam der 
Wirtschaftsjunioren Düsseldorf Anfang 
2011 beschlossen, unter der Führung 
des Vorstandsressorts Mitgliederma-
nagement, ein Mitgliederportal einzu-
führen, welches die bisherige dezentrale 
Datenorganisation ablösen sollte. Die 
Evaluierung der am Markt verfügbaren 
Produkte und Plattformen hat schließlich 
zur Auswahl eines internetbasierten Por-
talprodukts geführt, das aus den Reihen 
der Wirtschaftsjunioren stammt. 

Der Wirtschaftsjunior Dr. Thomas Füssl 
hat für seinen Münchner Juniorenkreis 
bereits vor Jahren begonnen, ein Online-
Mitgliederportal mit Veranstaltungska-
lender, Mitgliederdatenbank, Bilderga-
lerien und vielen weiteren Funktionen 
zu entwickeln. Die Rückmeldungen  

Das war erstens die Pflege der Mitglie-
derdatenbank, die neben der Stammda-
tenverwaltung der Ehren- und Fördermit-
glieder sowie der ordentlichen Mitglieder 
zudem die Kontaktdaten aller Gäste, 
Interessenten und Anwärter beinhalten 
sollte. Besonders aufwändig war es die 
Daten manuell zentral aktuell zu halten. 
Dies zeigte sich vor allem im Datenab-
gleich mit den Verteilern der IHK Düssel-
dorf, der ohne Automation und Schnitt-
stellen auskommen musste.

Das neue Mitgliederportal der WJ Düsseldorf

zu seiner Lösung waren derart positiv, 
dass Thomas sich entschloss, das Por-
talprodukt über sein eigenes Unterneh-
men GRITH AG auch anderen Junioren-
kreisen und Vereinen zu einem äußerst 
günstigen Betriebspreis anzubieten. 
Neben Weiteren setzen die WJ-Kreise 
Mannheim, München, Nienburg-Weser 
und Regensburg mittlerweile dieses 
Portalprodukt ein. Weitere Informati-
onen zum Angebot finden sich unter  
www.vereinonline.org/wj/.

Nachdem die Portallösung ausgewählt 
und beschafft war, erfolgte die Einfüh-
rung in drei Schritten. Zunächst wurden 
die Basiseinstellungen nach den Anfor-
derungen der WJ Düsseldorf vorgenom-
men. 

Im zweiten Schritt wurden die existie-
renden Stammdaten der WJ Düsseldorf 
vollständig aktualisiert, in das erforderli-
che Format überführt und in das Portal 
geladen. Schließlich folgte eine intensi-
ve Testphase mit einigen ausgewählten 
Nutzern, bevor das neue Mitgliederportal 
der WJ Düsseldorf am 15. März 2011 of-
fiziell eingeführt wurde und seitdem unter 
mitgliederportal.wj-duesseldorf.de 
für alle Interessenten, Gäste und Mitglie-
der verfügbar ist.

Aktivitäten und Veranstaltungen inklusive 
Foto-Rückblick, über die Arbeitskreise 
und Vorstandsressorts – und vor allem 
über die höchst interessanten Persön-
lichkeiten, die sich nun mit Profilfoto und 
Kontaktdaten leichter ansprechen las-
sen. Das Portal ist einfach in der Bedie-
nung und es macht Spaß, es zu benutzen. 

Es handelt sich für die WJ Düsseldorf 
um eine zielführende und zukunftswei-
sende Lösung, die zudem dem innova-
tiven Netzwerk der Wirtschaftsjunioren 
entsprungen ist. Ganz im Geiste der Ju-
nioren rufen wir alle Interessierten und 
Mitglieder herzlich, auf dabei zu sein 
und das neue Mitgliederportal fleißig zu 
nutzen – und dadurch das Haupt- und 
Ehrenamt auch noch ganz nebenbei von 
administrativer Arbeit zu entlasten.

Für Fragen steht Claus Boche, Vorstand 
Mitgliedermanagement 2011, gerne unter  
mitglieder@wj-duesseldorf.de 
zur Verfügung.

Claus-Andreas Boche
Stellv. Vorsitzender und Vorstand 
Mitgliedermanagement 2011 der 
Wirtschaftsjunioren Düsseldorf

Die Funktionen im Mitgliederportal un-
terstützen nun nahezu alle administrati-
ven Verwaltungsprozesse im WJ-Kreis. 
Das Vorstandsteam und das Haupt-
amt versenden E-Mail- und Briefpost-
Rundschreiben mit Hilfe des Mitglieder-
portals, welches stets die aktuellsten 
Stamm- und Kontaktdaten vorhält. Der 
Datenaustausch zwischen Haupt- und 
Ehrenamt ist zentral im Mitgliederportal 
verankert.

Die Kreismitglieder und Benutzer des 
Portals können jetzt 24 Stunden am Tag 
online das Mitglieder-Directory einsehen, 
die eigenen Stamm- und Kontaktdaten 
pflegen, sich zu sämtlichen WJ-Events 
und Trainings anmelden, nachsehen wer 
ebenfalls angemeldet ist, berufliche Da-
ten für das Juniorennetzwerk pflegen, 
sich bei den Arbeitskreisen und deren 
Informationsverteilern anmelden, und 
vieles mehr…

Um als Neuzugang in das Portal aufge-
nommen zu werden genügt es, online  
einen Gastantrag zu stellen, der unter
antrag.wj-duesseldorf.de 
für jedermann erreichbar ist. 

Nicht zuletzt bietet das Portal eine ganz 
neue Transparenz über die anstehenden 

INTERN

Delf Spauszus

WIRaktuell:
Delf, wie bist Du zu den Wirtschaftsju-
nioren gestoßen und was gefällt Dir am 
Juniorenleben?

Delf Spauszus:
Es lag damals ein Flyer bei der IHK 
Düsseldorf aus. Dort wurden die Wirt-
schaftsjunioren erwähnt. Im Anschluss 
daran habe ich im Internet über die WJ 
Düsseldorf recherchiert und wenige Tage 
später war ich beim ersten Monatstreffen 
dabei. Neben dem Netzwerken mit Men-
schen aus den verschiedensten Bran-
chen gefallen mir die Angebote der WJ 

WIRaktuell:
Jemand wie Du, der auch beruflich viel
unterwegs ist, kennt viele Großstäd-
te: Wo siehst Du persönlich die Vorteile 
Düsseldorfs?

Delf Spauszus:
1.	 Eine Stadt mit einer 1a-Kaufkraft 

und daher ein interessanter Standort 
für neue Firmen.

2.	 Eine Stadt mit attraktiven Freizeitge-
staltungsmöglichkeiten. 

3.	 Eine Stadt mit sehr guten Verkehrs-
anbindungen wie z. B. dem Flugha-
fen Düsseldorf. 

WIRaktuell:
Was ist Dein Hobby und wie bist Du dazu 
gekommen?

Delf Spauszus:
Eishockey! Meine Eltern haben mir vor 
18 Jahren ein Prospekt mit verschiede-
nen Sportmöglichkeiten in Düsseldorf 
auf den Tisch gelegt. Ich habe mich für 
das Eishockey entschieden und bin noch 
heute leidenschaftlich dabei. 

WIRaktuell:
Vielen Dank für das Gespräch und
weiterhin viel Erfolg!

Düsseldorf. Dazu gehört zum Beispiel 
die Besichtigung in Düsseldorf ansässi-
ger Unternehmen. Des Weiteren ist mein 
soziales Engagement gefragt und mit 
den WJ Düsseldorf kann ich persönlich 
zu einem positiven Ergebnis beitragen. 
Hier erwähne ich gerne unseren Arbeits-
kreis Unternehmertum. 

WIRaktuell:
Was machst Du beruflich?

Delf Spauszus:
Ich arbeite als selbständiger Kaufmann 
für Versicherungen und Finanzen (IHK) 
für die Unternehmen der AXA Gruppe. 
Meine berufliche Tätigkeit setzt sich aus 
der Betreuung und Beratung von Gewer-
be- und Privatkunden zusammen. Durch 
unsere immer älter werdende Bevölke-
rung ist besonders eine gute Beratung 
im Hinblick auf die Altersversorgung ei-
nes jedes einzelnen wichtig. Dies ist nur 
ein Themenschwerpunkt mit dem ich 
mich täglich beschäftige. 

WIRaktuell:
Wie vereinbarst Du Beruf und die Arbeit 
bei den Wirtschaftsjunioren?

Delf Spauszus:
Durch meine Selbständigkeit bin ich flexi-
bel in der Gestaltung meiner Arbeitszeit.

Delf Spauszus
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